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Theorie von unterdevonischen Korallenriffen zusammengefallen, son­
dern schon einige Zeit früher ausgesprochen worden wäre. 

Hinzugefügt darf werden, dass jene Belegstücke in einem 
schwarzen Kalke liegen, wie er bei Steinbergen vorkommt, während 
z. B. die schlesischen Clymenien von Ebersdorf durchgehends in einem 
rothen, in selteneren Fällen in's Graue spielenden, nie aber in einem 
schwarzen Kalke gelegen sind. 

Auch der Name F. Römer ' s wurde von H ö r n es mit der 
Clymenienangelegenheit in Verbindung gebracht. Mir ist im Augen­
blicke zwar nicht bekannt, wo und wann R ö m e r sich für den Cly-
meniencharakter der fraglichen Cephalopoden ausgesprochen hat, es 
könnte indessen denen, welche die gleiche Ansicht vertraten, zu 
einiger Beruhigung dienen, sich mit einem so ausgezeichneten Kenner 
der paläozoischen Formation in Uebereinstimmung zu befinden. 

Vorträge. 

Dr. G-. Stäche. U e b e r d ie G e s t e i n e d e s A d a m e l l o - G e -
b i r g e s . 

Der Vortragende legte eine aus dem von ihm im Adamello-Ge-
birge gesammelten reichen Material ausgewählte Sammlung von Be­
legstücken vor und knüpfte daran eine kurze Erläuterung über die 
die Kernmasse und die Randzonen dieses Gebirges zusammensetzenden 
Gesteinsgruppen und Formationen. Besonders aus der Zone der die 
südliche Kernmasse des Tonalit-Gebirges streckenweise unmittelbar 
überkleidenden granitischen und z. Th. dioritischen Decken und aus 
der darauf streckenweise folgenden, durch krystallinische Kalke und 
syenitische Eruptiv-Gesteine charakterisirten Randzone, wurden mine­
ralogisch interessante und geologisch wichtige Contactstücke und Ge­
steinsfolgen zur Anschauung gebracht. 

Speciellere einzelne Mittheilungen über den Bau des ganzen Ge­
bietes und über die Zusammensetzung seiner zahlreichen, der Trias sowie 
der Dyas und noch älteren päläolithischen Bildungen angehörenden 
Eruptivgesteine werden noch erfolgen, ehe eine zusammenfassende Arbeit 
über das ganze wichtige Gebirgsgebiet geliefert werden soll. An der 
mikroskopischen und chemischen Untersuchung des reichen Gesteins­
materials werden sich neben Herrn C. v. J o h n auch die Herren 
Baron F o u l o n und Dr. H u s s a k betheiligen. 

Dr. E. Tietze. U e b e r d i e g e o l o g i s c h e A u f n a h m e d e r 
G e g e n d von L e m b e r g und G r o d e k , i n s b e s o n d e r e ü b e r 
den L ö s s d i e se r G e g e n d . 

Der Vortragende berichtet über die von ihm im vergangenen 
Sommer durchgeführte Aufnahme der Blätter Lemberg und Grodek 
der Generalstabskarte unter Vorlage der geologischen Colorirung dieser 
Blätter. Es wurden 12 Unterscheidungen in diesem Gebiete vorge­
nommen. Die unterschiedenen Formationsglieder gehören der oberen 
Kreide, dem miocänen Tertiär und den Quartärbildungen an. Die Un­
terscheidungen im Tertiär haben nur die Bedeutung von Faciesver-
schiedenheiten. Abtheilungen des Miöcäns nach verticalen constanten 
Horizonten lassen sich allgemein giltig nicht durchführen. In den aus-


